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S P O R T  IN K Ü R Z E  
Federer weiter im Vormarsch 
TENNIS - Roger Federer kommt am US 
Open in Flushing Meadows seiner Wimble
donform immer näher. Auch James Blake 
stellte für den Basler keine Gefahr dar (6:3, 
7:6,6:3). In den Achtelfinals am Dienstag er
wartet ihn nun aber sein Angstgegner David 
Nalbandian. Federers Leistung war gut, aber 
nicht tadellos. Sein Gegner hielt am Anfang 
wacker mit; spätestens ab Mitte des zweiten 
Satzes wurde der 23-jährige New Yorker 
vom 22-jährigen Baselbieter jedoch überfor
dert. Vorteile besass Federer insbesondere 
dank dem Aufschlag: Meistens dauerte es 
bloss ein, zwei Minuten, bis er sein Service
game durchgebracht hatte. Blake dagegen 
kam ab Mitte des ersten Satzes zu keinem 

• leicht gewonnenen Aufschlagspiel mehr. 
Tennis: US Open _ _ _  
Flushing Meadows, New York. US Open. Grand-Slanvnir-
nter (17,074 Mio. Dollar/Hart). Münner-Elnzcl, 3. Runde: 
Roger Pcdcrcr (S//2) s. James Blake (USA) 6:3, 7:6 (7:4), 6:3. 
Andy Roddick (USA/4) s. Flaviü Saretta (Br) 6:1,6:3,6:3. Rai
ner Schüttler (De/8) s. Alberto Martin (Sp) 6:1. 6:4, 6:4. Sjcng 
Schalken (Ho/12) s. Ivo Karlovic (Kn>) 7:6 (10:8), 7:6(7:5), 7:6 
(7:4). David Nalbandian (Arg/13) s. Mark Philippoussis (Au/20) 
7 : 5 . 6 : 7  (10:12), 6:3, 6:2. Xavicr Malissc (Bc) *. Dimitri Tursu-
now (RUNS) 7:5. 6:4. 7:6 (10:8). - Aehtclflnal-Tableau: Agassi 
( i )  - Dem. Bjttrkman - Coria (5). Perrcro (3) - Martin. Sncha-
phan (11) - Hcwitt (6); Schüttler ( 8 ) -  Schalken (12). Malissc-
Roddick (4). Moya (7 ) -  El Aynaoui (22). Nalbandian-03)- Fc-
derer (2). 
Frauen-Klnzel, Achtelfinals: Kim Clijsicrs (Bc/1) s. Meghann 
Shaughnessy (USA/17) 6:2.6:4. Amalie Mauresmo (Fr/5) s. Ta-
marine Tanasugam (Thai) 6:2. 6:2. Paola Suarcz (Arc/24) s. Je» 
lena Lichoutscwa (Russ) 6:2, 3:6. 7:5. - Vicrtclfinal-Tableau: 
Clijsiers ( I )  - MaurVsmo (5), Davcnport (3) - Suarcz (24); Ca-

. priaii (6)/Dcmc'n(jewa ( I I )  - Sugiyama (151/Schiavonc (29), 
Myskina (7)/Piercc - Sanna/Hcnin-Hardenne (2). 

Modclinug'LandcsmeUterschaftcn 
Elcklro-Scßclflup F5B: I. Fidel Frick (Punktctotal: 1000). 2. 
Nick Schädlcr (997). 3. Beni Rohner (995). 4. Märeo Calbier 
(987), 5. Paul Koch (871), 6. Robert Cames (807). 
Segclflug IF3B: 1. Roland Matt (3917). 2. Fidel Frick (3778), 3. 
Nick Schiidler (3688), 4. Robert Cames (3593). 5. Beni Rohner 
13323), 6. Marco Galbier (3279). 7. Paul Koch (3039), 8. Hans-
ruedi Baumgartner (2884). * 
MotorKunstfluß F3A: I. Roland Matt (494). 2. Wolfgang Matt 
(466). 3. Nick Schiidler (445). 4. Philipp Matt (356), 5. Adolf 
Keutschegger (351), 6. Hansruedi Baumgartner (341), 7. Marco 
Galbier (248). 

rnline-Rcnftcn in Schaan  • 
Junioren (JahrgUn^e 1991 - 1987): 1. Christine Hoop, Rug-
gell; 2. Johannes Marxer. Nendeln; 3. Larissa Giimperli, Rüg-
pell; 4. Manuela Kärrner, Schaan; 5. Carmen De Olivcira, 
Schaan. 
Plausch <ab Jahrgang 1987): I. Mario Kobald. Mauren; 2. Ka
trin Haslcr. "Nendeln; 3. Martina Kindschi. Schaan; 4. Patrick 
Wille, Vaduz; 5. Christian Giimperli, Ruggcll; 6. Karin Wille, 
Vaduz, Sandra Wille, Vaduz. 
Kids (Jahrgang 1995- 1992): I. Michael Gottstein, Gisingen. 

Automobil: CART-Mcistcrschaft in Denver 
Denver, Colorado (USA). CART-MeUterschafl; 1. Bruno Jun-
queira (Br). 106 Runden in 2:03:l(y,259. 2. S<5basticn Bourdais' 
(Fr).0.335 Sekunden zurück. 3. Üriol Scrvia (Sp) 12,495.4. Paul 
Tracy, 5. Adrian Fernande/ (Mcx). 6. Michel Jourdain(Mex), al
le auf Uiia Coswonh. - Stand (15/19): I. Tracy 204. 2. Jun-
qu'eira 186. 3. Jourdain 165. 4. Bourdais 142. 5. Patrick Carpcn-
ticr (Ka) 128. 

Basketball: Olympia»0uflliflkatlons»l\irnk'r San Juan 
San Jüan (Puerto Rico). Olympiaqualif ikation. Amerika* 
Zone. Final: USA - Argentinien 106:73. - 374, Platz: Puerto 
Rico - Kanada 79:66. - USA. Argentinien und Puerto Rico fUr 
die Olympischen Spiele 2004 in Athen qualifiziert. 

Doppel-Gold für Roland Matt 
Model l f lug-Landesmeisterschaf ten:  T i te l  an  Roland M a t t  und Fidel Frick 

BENDERN - Auf dem Modellflug
platz in Bendern fanden die 
Landesmeisterschaften Im Mo
torkunstflug (F3A), Segelflug 
(F3B) und Elektrosegelflug (F5B) 
statt. Roland Matt verteidigte 
seinen Titel im Motorkunstflug 
und ist neuer Landesmeister im 
Segelflug, Fidel Frick wurde 
wieder Landesmeister im 
Elektrosegelflug. 

Bei unterschiedlichen, jedoch fairen 
Verhältnissen starteten am Morgen 
die Segelflugpiloten den Wettbe
werb. In je drei Durchgängen Zeit
flug und Streckenflug wurde der 
Landesmeister erkürt. Dabei gelang 
es Roland Matt, der vor allem im 
Motorkunstflug zu hause ist, den 
letztjährigen Landesmeister zu ent
thronen und erreichte den ersten Ti
tel in dieser Disziplin. Fidel Frick 
und Nick Schädler belegten die 
weiteren Ränge auf dem Podest. 

Roland Matt vor Wolfgang Matt 
Im Motorkunstflug (F3A) würde 

der Titel wie erwartet unter Vater 
und Sohn Matt ausgeflogen. Nach 
zwei Durchgängen stand der Sieg 
von Roland Matt fest, der somit sei
nen Titel verteidigen und zugleich 
Doppel-Landesmeister wurde. Der 
zweite Rang ging an Wolfgang 
Matt, die Bronzemedaille erreichte 
Nick Schädler. 

Fidel Frick verteidigt . 
den Titel im Elektrosegelflug 

Im Elektrosegelflug mussten die 
Piloten nach Abstellen des Elektro
motors in genau vier Minuten Flug
zeit eine Ziöllandung in einem vor
gegebenen Landefeld vollbringen. 
Jede Sekunde Abweichung von der 
Idealzeit sowie ungenaue Landun
gen gaben Abzüge. 

In dieser Disziplin startete der Ti
telverteidiger Fidel Frick als Favo
rit. Er wurde dieser Rolle auch ge
recht, wenn auch die Abstände zu 
den Nächstplatzicrten sehr knapp 
ausgefallen sind. Die weiteren Po
destränge belegten Nick Schädler 
und Beni Rohner. (ns) 

Von links: Die beiden neuen Landesmeister Roland Matt (Motorkunstflug F3A 
und F3B) und Hdel Rick (Segelflug F5B). 

Verhaltener Start der FL-Shortcarver 
A u f  d e m  M o n t e  Kaol ino s tand  ein junges  Team i m  Einsatz 

SCHIESSEN 1 
6. Runde der Schweizer 
Weinkaliber-Mannschaftsmeisterschaft 
2. Lißo Gruppe 3 
Wildhaus - Vaduz 1 
Krcuzlingcn 1 - Bischofszcll 
Hceibragg-Balgach 1 - Grabs 1 
Wil-Stadl 1 - Mosnang I 

1546:1549 
1542:1548 
1541:1532 
1545:1552 

1. Mosnang I 
2. Wildhaus 
3. Hccrbnigg-Balgach 1 
4. Krcuzlingcn 1 
5. Wil-Stadl 1 
6. Vaduz I 
7. Grabs 1 
8. Bischofszcll 

10(9282) 
8(9254) 
6(9239) 
6(9230) 
6(9219) 
6(7718) 
-4(9173) 
2(7633) 

3. Liga Gruppe 3 
Wctzikon 1 - Eschen 1 
Mcls - Lonay-Vcnoge I I  
Kirchbcrg - Sargans I I  
Wollhaldcn - Ebnai-Kappcl II 

1490:1517 
1519:1525 
1516:1516 
1531:1530 

1. Wolfhaldcn 
2. Lonay-Vcnogc II 

Ebnat-Kappcl I I  
4. Kschcn I 
5. Mcls 
6. Kirchbcrg , 
7. Sargans I I  
8. Wctzikon 1 

12(9170) 
8(9170) 
7(9154) 

• 7<9122) 
6(9152) 
3(9095) 
3(9036) 
2(9015) 

• 4. Lira Gruppe 5 
Gossau III - I raucnfeld 
Artion - Krcuzlingcn I I  
Eschen II - Hcertirugg-Balgach I I  
Wcinfcldcn - Schöncnbaumgartcn I I  

1470:1480 
1526:1419 
1467:1494 
1526:1504 

1. Arbon 
2. Schltncnbaumgartcn II  
3. Wcinfcldcn 
4. Hccrbnjgg-'Balgach I I  
5. l-'raucnfcld 

' 6. Gossau I I I  
7. Eschen I I  
8. Krcuzlingcn I I  

10(9138) 
10 (9092) 
8(9050) 

• 7 (9020) 
7(8973) 
4(8897) 
2(8851) 
0(8658) 

4. Liga Gruppe 6 
1 

Regensdorf-Wil-Stadl I I  
Vaduz II - Sevelen 
Halden-Bischofszell - Sicckbom 

• Gossau II - Grabs I I  

1507:1498 
1488:1498 
1462:1519 
1528:1492 

1. Gossau I I  
2. Sicckbom 
3. Regensdorf 
4. Grabs I I  

: 5.Sevelen 
6: Haldcn-Bischofszcll 

' 7. Wil-Sladt I I  
; 8. Vaduz I I  

12(9122) 
10(9124) 
10(9104) 
6(8787) 
4 (8851) 
4(8782) 
2 (8915) 
0(7173) 

HIRSCHAU - Wie seit Jahren 
Tradition begingen die Liech
tensteiner Shortcarver ihre Vor
bereitung zur neuen Saison 
auch in diesem Jahr wieder auf 
dem Monte Kaolino in Hirschau 
(Deutschland). Die diesjährige 
Delegation war aufgrund von 
Umstrukturierungen und De
missionen wesentlich kleiner 
und jünger als die der letzten 
Jahre; 

Insbesondere fehlte Reto Eberle, 
der aus familiären Gründen (wurde 
vor zehn Tagen Vater von Xaver) 
auf einen Renneinsatz verzichtete 
und so jüngeren Athleten seinen 
Startplatz frei macht«;. 

Hervor tat sich die junge Ruggel-
lerin Ramona Hoop, die mit ihren 
fünfzehn Jahren mit einem guten 
vierten Platz überraschte und erst 
im Halbfinale ausschied. Der Präsi
dent des FSCL, Konrad Schädler, 
zeite sich dann auch überaus zufrie
den mit der Leistung seines jüngs
ten weiblichen Schützlings: «Eine 
gute Leistung von Ramona, der ih
re Grösse bei diesen Verhältnissen 
durchaus zu Hilfe kam. In Ramona 
steckt durchaus Potenzial in ver- ' 
schiedenen Bereichen, jedoch glau
be ich, dass man ihr noch^zwei bis 
drei Jahre geben muss.» Weniger 
gut lief es ihrer Schwester Manuela 

Nahmen die neue Saison in Angriff: Dagmar Cadow, Damian Sele, Konrad 
Schädler, Florian Wenaweser, Christoph Wille und Christoph Nipp (hinten von 
links), Manuela.Hoop, Carmen Hasler und Ramona Hoop (vome von links). 

Hoop und Carmen Hasler, die beide 
vorzeitig die Segel streichen muss-
ten, wie auch Dagmar Gadow, die 
ihre Topform jedoch normalerweise 
erst in der Mitte der Saison erreicht. 

Schädler vorceitig out 
Auch Konrad Schädler konnte 

auf Sand nicht brillieren. Bereits 
im Achtelfinale musstc sich der 

«Adonis des Skisports», wie ihn 
seine Fans liebevoll nennen, ge
schlagen geben. Bei der Fahrt von 
Christoph Wille aus Balzcrs ging 
für einen Moment ein Raunen 
durch dasMonte-Kaolino-Stadion 
in der Hirschau, als der Liechten
steiner arg stürzte. Glücklicher
weise ist dem Balzner jedoch 
nichts zugestossen. 

Eine zufrieden stellende Leisung 
zeigte Florian Wenaweser, der.sich 
bei seinem ersten Einsatz auf Sand 
bereits unter den ersten dreissig, 
nämlich auf Platz 26 platzieren 
konnte. Enttäuscht von seinen Leis
tungen waren Damian Sele aus 
Tricsenberg und Christoph Nipp 
aus Balzers; vor allem Sele, der von 
Insidern als potenzieller Nachfolger 
von Konrad Schädler gehandelt 
wird. Der sich stets seriös und be
dacht auf die jeweiligen Rennein-
sätze vorbereitende Sele schaffte 
trotz intensivstem Aufbautraining 
die Finalqualifikation nicht und 
schied bereits in den Vorläufen aus, 
wie auch Nipp, bei dem ebenfalls 
ein Torfehlcr das vorzeitige aus be
deutete. «Bei Sele und Nipp fehlt es 
einfach noch an der in diesem Sport 
geforderten Lässigkeit-, Sie gehen 
immer noch zu verkrampft auf die 
Strecke und lasten sich selbst zuviel 
Druck auf. Trotzdem zeigen sie im 
Training bestechende Resultate. Ich 
bin mir aber sicher, dass si'e das 
Zeug zum Champion haben», so 
der FSCL-Präsident Konrad Schäd
ler, der durchblicken liess, dass er '  
bei der in diesem Herbst anstehen
den GV des FSCL bereit ist, erneut 
Führungsverantwortung zu über
nehmen und sich für die Jugend 
und den Sport im Fürstentum 
Liechtenstein einzusetzen. (ks) 

Christine Hoop und Mario Kobald 
1. In l ine-Skat ing Rennen in  Schaan anlässl ich des Schaaner Omn iums  

SCHAAN - Eine verschwindend 
kleine Teilnehmerzahl nahm 
das 1. Schaaner Inline-Skating-
Rennen in Angriff. Dazu kom
mentierte Präsident Karl Otto 
Gämperti (Rüggell): «Man muss 
Immer irgendwie einen Anfang 
machen. Wir hoffen, im nächs
ten Jahr mehr Skater anregen 
zu können». 
• Martin Trendla 

Die Rennen selbst verliefen ziem
lich einseitig. Sowohl in der Kate-, 
gorie Juniofs, als auch bei den 
Plausch-Skatern fuhren die Sieger 
einen Start-Ziel-Sieg heraus. Beim 
Rennen über fünf Runden oder 3,2 
km der Jahrgänge 1991 bis 1987 

Mario Kobald nimmt die Rietli-Kur-
ve mit vollem Einsatz. 

l ief  Christine Hoop (Ruggell) eine 
Siegerzeit von • 9:40,21 Minuten 
heraus. Damit war sie rund eine 
Minute schneller als der zweitklas-
sierte Johannes Kaiser (Nendeln). 

Ein einsames / Rennen an der 
Spitze lief auch Mario Kobald aus 
Mauren. Der Plauschfahrer mit 
Jahrgang 1985-kam auf eine Zeit 
von 10:13,21 Min. Er distanzierte 
die Zweite, Kartrin Hasler aus 
Nendeln, um 55 Sekunden. Er hat
te insgesamt sieben Runden mit ei
ner Totaldistanz von 4,4 km zu
rückzulegen. Weil er der einzige 
Starter der Kategorie Kids 1992 
bis 1995 war, l ief Michael Gott
stein (A-Gisingen) bei den Junio
ren mit. 

Um den Inlineskate-Sport etwas 

populärer zu machen, bietet Silva
na Gämperli in Vaduz ein Plausch
training an. Von 18.30 bis 20 Uhr 
können Kinder ab sieben Jahren 
auf dem Parkplatz des Rheinpark
stadtions die ersten Erfahrungen 
machen und grundlegende Techni
ken mit Inlineskates lernen. 

Sponsoren-Liste 
Sanier AG, SichcrhciK- und Alarmanlagen 
Vaduz. 
Laurentius Apotheke, Schaan 
Thiiny Papeterie, Vaduz und Schaan 
Sdilossapothckc, Vaduz 
Kaufmann Papclcrie, Schaan 
Hermann Bilr/lc. Bal/crs 
Inline Center Schindcllegi, Dani Grab 
Ucal Sport AG, Buchs/SG 
Liechtensteinische Landesbank AG. Vaduz 
Kestauranl Linde, Schaan 
Rivclla AG.— Willi Mathis, Mauren 
Blumen Nlischer, Bcndcm 


